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l. Auftragsertellung
1. lm Auftragsscheln oder ln einem Bestätigungsschreiben slnd
die zu erbringenden Leistungen zu bozelchnsn und der
voraussichtliche oder verbindliche Fertigslellungstermln
aEugeben.
2. O$ Auftraggeber erhält eine Durchschrtfr des
Auffragsscheins.
3. Oer Auftrag ermächtigt den Aullragnehm.er, Unterauffägo zu
erteilen und Probefahrten sowie Uberführungstahrten
durchzufrihren-

ll. Prelsangaben im Auft ragsscheln; Kostenvoran3chlag
1. Auf Verlangen des Aufiraggebers verme*t der
Autragnehmer lm Auftragsscheln auch dle Prelse, dls bel der
Durchfiihrung des Aufrrags voraussichtlich zum Ansätr
kommen. Preisangaben im Auftragsschein können auch dwch
Verueisung auf die in Frage kommenden Poslfonon der bskn
Aunragnehmer ausliegenden Prels- und Aöeitswettkataloga
erfolgen.
2. Wünsoht der Auftraggeber eine verbindlhhe Prelsangabe, so
bedärf es eines schrifllichen Kostenvoranschlages; ln diesem
sind die Aöeiten und Eßetrteile jew€ils lm olrEelnsn
aufzufiihren und mit dem jeweillgen Prels zu ver3ghen. Dor
Auflragnehmer ist an diesen Koslenvoranschlag bb zurn Ablad
von 3 Wochen nach seiner Abgabe gebunden. Dle zur Abgabe
eines Kostenvoranschlags erbrachten Lelstungen können dam
AuRraggeber berechnet werden, wenn dles lm Elnzelfefi
vereinbart ist. Wird auErund des Koslenvoranschlages €ln
Auftrag erteilt, so ',verden etwalge KostBn für den
Kostenvoranschlag mit der Auftragsrechnung verechnet und
der Gesamtpreis darf bei der Berechnung dss Aunrags nur mil
Zustimmung des Auftraggebers übeßchritten werdsn.
3. Wenn im Auftragssshein Pre'rsangaben enthalten sind, mtBs
ebenso wie belm Kostenvoranschlag die Ums€trsteusr
angegeben werden.

lll, Fertigstellung
1. Der Autragnehmer ist verpflichlet, einen schrlflich als
veöindlich bezeichneten Fertigstellungstormln elmuhall€n.
Andert oder effieitert sich der Aöeitsumfang gegenübor dem
ursprünglichen Aunrag, und tritt dadurch elne Vezögarung ein,
dann hat der Aunragnahmer unveaügllch unter Angabe der
Gründe einen neuen Fertigstellungstermin zu nennen.
2. Hält der Aufiragnehmer bel Aufträgen, welch€ dle
lnstandseEung eines Kraftfahrzeuges zum Gsgenstand haben,
einen schrlfllich verbindlich zugesagten Fertigstellungstermin
länger als 24 Stunden schuldhaft nicht eln, so hat der
Auftragnehmer nach seiner Wahl d6m Aunraggeber ein
möglichst gle'rchwertlges Ersatrtahneug nach den jewells
hierfür gülligen Bedingungen des Aufrragriehmers kosGnlos
zur Verfügung zu stellen oder 80% der Kostsn nir ein€
tatsächliche lnanspruchnahme elnes mögllchst glelchw€rtlgen
Mietfahzeuges zu erstatten. Der Aultraggsber hat das Ersatr-
oder Mietfahzeug nach Meldung der Fenigstellung des
Auftragsgegenstandes unverzügllch zuräckzugebon;
weitergehender Verzugsschadenersatz isl ausgeschlossen-,
außer in Fällen von Vorsatz oder grober Fahdässlgkelt D6r
Auflragnehmer ist auch fiir die während des Verzugs durch
Zufall eintretende Unmöglichkeit der Lelslung verantwon[ch, eg
sei denn, dass der Schaden auch bel reohtr€ltlggr Lelstung
eingetreten sein würde. Bel gewerbllch genuüaten Fatrzeugen
kann der Auftragnehmer statt der Zrnerfügungstellung elnes
Ersatrfahzeugs oder der Übernahme von Mietvragenkosten
den durch die vezögerte Fertigstellung enblandonen
Verdienstausfall erselzen-
3. Wenn der Auftragnehmer den Fertlgstellungstermln lnfolg€
höherer Gewalt oder Betriebsstörungen ohne elgenes
Verschulden nicht einhalten kann, bestehl auf Grund hisrdurch
bedingter Verzögerungen keine Verpfrichtung zt n
Schadenersatz, insbesondere atch nicht zur Stellung elnos
ErsaEfahzeuges oder zur Erstattung von Kosten flir dis
tatsächliche lnanspruchnahme eines Mietfahrzeuges. Der
Auftragnehmer ist jedoch verpffichlet, den Aufrraggober über
die Veuögerungen zu unterichten, soweit dies m<igllch und
zumutbar ist.

lV. Abnahme
1. Die Abnahme des Auftragsgegenstandes. durch d6n
Aufiraggeber erfolgt im Betrieb des AuRragnehmerc, soweit
nichls anderes vereinbart ist,
2. Der Aunraggeber lsl verpilchtet, den Aufrragsgeoenstard
innerhalb von 'l Woche ab Zugang der Fertigstellungsanzeige
und Aushändigung oder Übeßendung der Rechnurg
abzuholen. lm Falle der Nlchtabnahme kann der
Aufrragnehmer von seinen gesetrllctlen Rechten Gsbrauch
machen. Bel Reparaturarbeiten, die lnnerhah elnes

Arbcl6teg$ eusgsfiihrt w€rdsn, verk{irzt slch dlo Frlst ad 2
Aödbtago.
3. Bel Abnehrnovstzug kann der Auftragnetuner die ortsübliche
Aulberirakungsgebük berochnon. Der Arfrragsgogertstand
kann nach Eme3s6n der Aullragnctmer! auch andetr?ltE
aufre$€M werdon. Kosten und Gefah,sn der Aulbeurahrung
gohen zu LaBten de3 Arltraggoboß,

V. Berechnung de3 Aufüega!
1. ln der Rachnung 3lnd Prek€ oder Prelsfaktoren für Jeds
technbch in slch abgeschlossena Arb€htslobtung sorvie für
verursndel€ Ersatztolle und Matoriallen Jow9ils gesondert
auszrrrrelsen. Würscht dgr Auflraggober Abnolung oder
ZustellurE d6s Aufrragsgogenstandes, erblgen di6se auf selno
Rochnung und Gefatr. Dle Halturg b€l Vorsctutden btetbt
unb6rilM.
2. Wird der Aunrag aufgrund oin€s vsrbindllchen
KGtenvorenschlag8 at,sgsführt so genügl elne B€zugnahms
auf den KGtonvoranscilag, nabel ledlgllch zGätslich€
&ü€iten bosonders auäufühGn slrd.
3. Die Berachnung da3 Tarrsclprsb.s ln TaGchverfahran
setzt voratE, dals das aGgcbaub Aggragat oder Tei dom
Llehrumfang d33 Ersatsaggr€gaB oder -telb ontspdcht und
dass as kalnen Schäden aulur€Bt, d€r dle Wedorautbereilung
unmöglich macht
4, Die Umsatrsteusr gohl zu Laston dos AuflraggeboE.
5, Eln€ etwelge Bedchügu.tg dor Rechnuig muss seitens dss
Aulbagn€tmGrs, abenso wla slne Beanstandung selens des
Au&aggebers, spälestens 6 W@h€n nach Zugeng der
Reohnung erftlgon,

Vl. Zahlung
1. Der Rechnungsbofag und Prabe Er Nebonleishrngen sind
bel Abnatrne de3 Aufusgsgagorstrnd6 und Aushändlgung
odor UberEendung der Rechnung 2l, Zahlung in bar E[ig,
spätsstsns Jsdoch lnnerhalb 1 Woche nach Metdung dir
Ferügsteflung und Aushärdlgung oder l]bersendung der
Rechnung.
2. Gegen Arrspräoho des Aufbagnohmers karn der Besteller
nur dann aufrechmn, uronn dlo Gogenfordorung dss Beslellers
unbosbltten bt oder €ln rschBkräffgor Tttel vorllogq oh
ZurückbehallungsrEchl kann er ntr geltend mechen, sour€lt eg
auf Arspriichen at s dem Aulbag beruhl Der Aulbagnetrner lst
berschügt, bel Autragsene[ung elne angemossens
Vorauszahlung zu vedangon.

Vll. Enfl elterte3 Ptandrecht
Dem Auirsgn€hrner st6ht urEgon selner Forderung aus dem
Aufuag eln vertragllch€s pfandrscht an den autrund dss
Auf,rages in sainen Beslts golangten. Gegemtänden zu. Das
vertraglc$e Phndrecht k6nn arch wegsn Forderungen aus
tüher durElgeführten Aröslten, Er§etsteifiieferurBan urd
soßügon Lel§tungsn geltsnd gsmacht wordon, sorrelt sle mil
dem Aufrragsgegenstend ln Ztsammenharq slsh€n. Für
sonsüge Arsprijche aus der Geschäfrsverblndung gllt das
vertraglchs PfandBcht nur, §orvslt dbso urüesHUen slnd oder
€ln rechtskräffger Titel voilisgt und d6r Aufiragsgogoßtand
dem Aunraggeb€r gshörl.

Vlll, Sachmangel
1. _Änsprilche dss Auftreggobeß wagen sachmängeln
vBdälrsn ln einem Jahr sb Abnehme Oes
Aulüagsgegorrstandes. Nlmml d6r Aukaggeber den
Aultragsgogsnstand trots Konnhb ein63 Mangoh ab, stehen
lhrn §achmängelansprüchs ntr zu, wBnn sr slch dls§s bel
Abnatme voöchält.
2. lst Gegsnstand des Autuag3 dia Liehrurq hezustellerdar
odsr zu €zst gondor boreDgllchor Sachen und ht der
Auf,raggeb€r elna lurlstbche person de3 öfunilichsn RechB,eln öfienüictFrschülch* Sondervenn:ogan oder eln
Unternetmer. der bel AbschlrB3 d6 Vertsagss h Arsübung
seiner gotrErbnchon oder selbsEndigen Ueruf[ohen Täügfet-t
handelt, verrähren Arsprücho dss Aukaggeb€rs wogen
Sachmängoln ln elnem Jahr ab Abllehrung. Für ardore
Aufuaggeber (Veörawhor) gelten in dlesem Falt dio
ge3etrllchen B6tlmmrngen.
3.Weitorgehendo Ar6prücho blelben unb€rährt, soureit d6r
Aufträgnehmer adgrund Gesotr L:tylnggnd haftet od€r etrvas
andsr6s verslnbart wird, lnsbe§ordere lm Falle der üb€mahme
elner Geranü€.
4, Ansprächo wsgen Sachmängstn hat der Aufrraggeber beim
Auf,ragnehmer galGnd zu mechoq bel mä,ndllchon Anzelgen
händigt der Auffagnehmor dem Aullraggeber eine sckifriihe
Bestätigung über don Eingang dorArEoige eß.
5. Wtrd der AuIüegsgegerslsnd vyBggn eln€s Sactmangels
boHgbsunEhig, kann slch d6r Aultraggeber mh vorhertger
Zuslimmung das Aufuagnetmets an 6lnsn anderen Kfz-
MeisteöoHeb nBnden. ln diescm Fall llal der Aullraggeber in
den AufuEgscholn aufiEhmon zu lass6n, dass e8 sich urn dk
Durchführung elner Mängebessltlgung dss Au{lragn€hmers
handelt und dass diesem argebaute Teils während elrer
angemsason€n Frbt zw Vedügung a llatton Blnd, Der
Auftragnetmer ßt zü Eßlalhing d6r dem Ajttfagggber
nacfMslsllch sntstarüen€n Reperat rkosten verplllchtot.
6. lm Falle der Naclüessennrg tann der Aufiraggaber für dio
zur Mängolbeseitlgung olngebauten Telle bb zunr Ablauf der

Saclrnängelansprüche aufgrund des Aufirags geltend maohen.
Ersetrle Teile werden Eigentum des Auftragnehmers.
7. Abschnitt Vlll SachmarEel gilt nicht für Anspniche auf
Schader§ersats; Er diese Ansprüche gilt Abschnitt lX Haftung.

lX, Hafrung
1, Hat der Aufiragnohmer nach den geseElichen
Bestimmurgen für slnen Schaden aufzukommen, der leicht
tahdässig verursacht wurde, so haftet der Aufiragnehmer
beschränkt Ole Haftung besteht nur bei Verletzung
yertragsurosenüicher michten. etwa solcher, die der AuRrag
dem Aufiraggeber nach seinem lnhalt und Zweck gerade
auferlegen will odar dersn Erfüllung die ordnungsgemäße
Durchnihrung des Auflrags überhaupt erst ermäglicht und auf
dersn ElnhalturE der Auftragnehmer regelmäßlg vertraut und
vortarr€n darf. Di6 Hafiung ist auf den bel Vertragsabschluss
vortlors€hbarsn typischen Schaden b€grenzt. Soweit der
Schaden durch elne vom Aunraggeber für den betreffenden
Schadenfall abgeschlossene Versicherung (ausgenommen
SummenverslcherurE) godeckt ist, haiet der Auttragnehmer
nur für eturaigo damit verbundene Nachtelle des Auftsaggebers,
z.B. höherB Versicherungsprämien oder Zinsnechteilo bis zur
Schaden ogullerung durch die Versicherung. Die Haflung lür
den Verlust von Geld und Wertsachen jegticher fut, die nicht
ausdrückfich ln Venvahrung genommen sind, ist
arsgeschlossen. lst der Aufrraggebsr eine juristische person
des öfrentlichen Rechts, ein öflenüich-rechtliches
SondeNermögen oder ein Unternehmer, der bei
Auffagsertellung h Ausübung seiner gewerblichen oder
selbsEndigen berullichen Tätigkeit handelt, und werden nach
Ablauf eines Jahres nach Abnahma oder - bei Lieferungen
h€rzl§tellender oder zu etzeugender beweglicher Sachen -nach Ablieftrung des Auf,raggegenstandes
Schadensersatranspräche wegen Sachmängeln geltend
gernacht gilt Folgendes: Die vorstehende Hanungsbegrenzung
glt auch für einen Schaden, der grob fahrlässig verursachl
rvurds, nlcht aber bel grob fahrlässiger Verursachung durch
gesetrllche Vsüeter oder leitende Angestellte des
Au&agnehmers, femer nicht fiir einen giob fahrtässig
verursachlen Schäden, der durch eine vom Aufiraggeber flir
den beüEfienden Schadenfall abgeschlossene Versicherung
abggdeckt lst.
2. Unabhänglg von elnem Verschulden des Aufrragrehmers
bleibt eln€ etwaigo Haftung des Auftragnehmers bei a;gfistigem
Verschlyelgsn des Mangets, aus der übemahme einer
Garanüs oder elnes Beschaflilngsrislkos und nach dem
Produkthaftungsgesetr unberührt.
3, Arrsgeschlossen ist die persönliche Haftung der gesetrlichen
Verbeler, Erfilllungsgehilfen ufi, Betriebsangehörigen des
Aufuagnehmers für von lhnen durch leichte Fahriässigkeit
verursachte Schäden. Für von ihnen mit A6nahme der
geseElichen Vert€ter urd leltenden Angestellten durch grobe
Fahrlässigkeit verursachte Schäden gitt die diesbezügtich fürden Aufuagnehmer geregelte Haftungsbeschiänkung
entsprechend.
4. Dle Hafiurgsbeschränkungen dieses Abschnltts gelten nicht
bei Verletrung von Leb€n, Körper und Gesundheit.

X. Elgontumsvorbehalt
Soweit elngobeuls Zubehör-, Ersatzteil€ und Aggregate nicht
we8enlliche Bastandteile des Aufoagsgegenstandes geworden
slnd, beMlt slch der Aufuagnehmer das Eigontum daran bis
zur vollständigen unanlechtbaren Bezahlung vor.

Xl. Schleda3tollo (Schiodsverfahron)
(Gllt nur für Fährzewe mit einem zulässigen Gesamtgewichl
von nicht mehr als 3,5t)
1, lst dar BeEieb Mltglled der örilich zusüindigen lnnung des
Krafifahzeughandwe*s kann dq Aufiraggeber bei
Steiügkeitsn aus diesem Auftrag oder - mlt dessen
EinversEßdnis - der Auffragnehmer die für den Auftragnehmer
zusEndige Schiedsstelle des Kraftfahrzeughandwerks oder -
gespöes anrufen. Die Anrufung muss schrifilich unvezügtich
nach Kennlnis des Sfeitpunktes ertolgen.
2. Durch die Enbcheldung der Schiedsstelle wird der
Rechblveg nicht ausgeschlossen.
3. Durch dle Anrufung der Schiedsstetle ist die Verjährung für
die Dauer des Verfahrens gehemmL
4. Da3 Verfahren vor der Schledsstelle richtet sich nach deren
GescMfts- und Verfahrensordnung, die den parleien auf
Vedangen von der Schledsstelle ausgehändigt wird.
5. Die Anrufung der Schiedsstelle ist ausgeschlossen, wenn
berells der Rechtsweg beschritten bl. Wird der Rechtsweg
während eines Schledsstellenverfahrens beschritten, stellt die
Schiedsstelle ihre Tätigkoit ein.
6. Für die lnanspruchnahme der Schiedsstelle werden Kosten
nicht erhoben-

Xll. Gerlchtsstand
Für säntllcho gegenwärligen und zukünftigBn Ansprüche aus
der GescMllsvarblndung mit Kaufleuten einschließlich
W€chseF und Schsckiorderungen lst ausschlioßllcher
Gerlctrtssland der Sltz des Autragn€tunars. Der glelche
Gerichtsstend gllt, wenn der Auflraggebor keinen allgemeinen
Gedchtsstand im lnlard hat. Nach Vertragsabschluß s€lnen
WohrBits oder gewöhnlichen Aufenthaltsort aus dem lnland
verlagt odgI soin Wohnsitr oder gowöhnlicher Aufenthaltsort
arn Zaihunkt der Klagoerh€bung nicht bekannt ist.

VsdährurEsflst d€§ Auftraggegsnstandss


